
Bachchor und Bachorchester Stuttgart e.V. 

 

Satzung 

Vorbemerkung: bei der Verwendung der männlichen Form 

ist zugleich die weibliche mit eingeschlossen. 

 
§1  Name und Sitz des Vereins 

1. Der Verein führt den Namen  
„Bachchor und Bachorchester Stuttgart e.V.“ 

2. Er hat seinen Sitz in Stuttgart. 
 
§2  Zweck des Vereins  

1. Zweck des Vereins ist die Förderung von Musik, 
insbesondere des Bachchors und des Bachorches-
ters der evangelischen Kirchengemeinden der 
Stadtkirche und der Lutherkirche in Stuttgart-Bad 
Cannstatt, durch ideelle, finanzielle und materielle 
Unterstützung.  

2. Der Zweck wird verwirklicht insbesondere durch 
die Beschaffung und Weitergabe von Mitteln im 
Sinne von § 58 Nr. 1 AO (Zuwendungen aus Mit-
gliedsbeiträgen, freiwilligen Spenden, Erlösen aus 
Veranstaltungen), sowie durch den persönlichen 
Einsatz der Vereinsmitglieder. Die so beschafften 
Mittel werden an steuerbegünstigte Körperschaften 
oder juristische Personen des öffentlichen Rechts 
weitergeleitet, welche diese ausschließlich und un-
mittelbar für die Verwirklichung ihres eigenen 
steuerbegünstigten Zweckes verwenden.  

3. Soweit unbeschränkt steuerpflichtige Körperschaf-
ten des privaten Rechts gefördert werden, so müs-
sen diese selbst als steuerbegünstigt anerkannt sein 
(§ 58 Nr. 1 AO).  

4. Der Verein ist insoweit Fördergesellschaft im Sinne 
des § 58 Nr. 1 AO. Daneben kann der Verein seine 
Ziele auch durch eigene Maßnahmen und Handlun-
gen verwirklichen.  

5. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes 
Steuerbegünstigte Zwecke der AO. Der Verein ist 
selbstlos tätig. Mittel des Vereins dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Mit-
glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 
des Vereins. Keine Person darf durch Ausgaben, 
die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begüns-
tigt werden.  

 
§3  Das Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§4  Mitgliedschaft 
 Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristi-

sche Person werden. Mitglieder unter 18 Jahren benö-
tigen die Zustimmung der Vertretungsberechtigten. 

 
 
 

§5  Beendigung der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Kündigung, 
Ausschluss oder Tod. Eine Kündigung hat mit der 
Frist von 3 Monaten zum Ende des Kalenderjahrs zu 
erfolgen. 

 Der Ausschluss eines Mitglieds kann durch einstim-
migen Beschluss des Vorstands ausgesprochen wer-
den, wenn es erkennbar und wiederholt dem Zweck 
des Vereins zuwiderhandelt. 

 
§6  Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 
1. Die Mitgliederversammlung 
2. Der Vorstand 

 
§7  Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung wird von dem Vor-
standsvorsitzenden oder der Stellvertretung einbe-
rufen und geleitet. 

2. Die Mitgliederversammlung findet, sofern nicht das 
Interesse des Vereins weitere Einberufungen erfor-
dert oder die Voraussetzungen des § 37 BGB vor-
liegen, einmal im Jahr statt. Die Einberufung er-
folgt schriftlich mindestens zwei Wochen vorher 
unter Angabe von Zeit, Ort und Tagesordnung. 

3. Der Vorstand kann eine außerordentliche Mitglie-
derversammlung einberufen. Er ist hierzu ver-
pflichtet, wenn ein Drittel der Mitglieder dies unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe schriftlich ver-
langt. In diesem Fall sind die Mitglieder mindes-
tens eine Woche vor dem Tag der außerordentli-
chen Mitgliederversammlung schriftlich einzula-
den. 

4. Anträge der Mitglieder, über welche die Mitglieder-
versammlung entscheiden soll, sind mindestens 
drei Tage vor der Mitgliederversammlung schrift-
lich bei dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertre-
ter einzureichen. 

5. In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied 
eine Stimme. Mitglieder, die juristische Personen 
sind, werden durch ihr Vertretungsorgan vertreten. 
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der gül-
tig abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Die Be-
schlussfassung über die Auflösung des Vereins und 
Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von 
drei Viertel der gültig abgegebenen Stimmen. 

6. Über Beschlüsse und wesentliche Ergebnisse der 
Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift auf-
zunehmen; sie ist von der Versammlungsleitung 
und dem Schriftführer zu unterzeichnen. Jedes Ver-
einsmitglied ist berechtigt, die Niederschrift einzu-
sehen. 

 
 



§8  Aufgaben der Mitgliederversammlung   
    Der Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
  unterliegen 
   1. die Wahl des Vorstands 
   2. die Entlastung des Vorstands 
   3. die Feststellung des Jahresabschlusses und  
     Ergebnisverwendung 
   4. die Wahl des Rechnungsprüfers 
   5. die Änderung der Satzung 
   6. die Verabschiedung und Änderung 
    der Geschäftsordnung 
   7. die Auflösung des Vereins 
   8. die Festsetzung des jährlichen  
     Mitgliedsbeitrages, der im Laufe des  
     1. Quartals eines Jahres zu bezahlen ist. 
 
§9  Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeis-
ter, dem Schriftführer und bis zu drei weiteren Vor-
standsmitgliedern. 

2. Die Stellvertretung des Vorsitzenden wird durch 
den künstlerischen Leiter des Bachchores / Bachor-
chesters wahrgenommen. Die übrigen Mitglieder 
des Vorstands werden durch die Mitgliederver-
sammlung aus ihrer Mitte auf die Dauer von drei 
Jahren gewählt. 

3. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsit-
zende und sein Stellvertreter. Jeder vertritt den Ver-
ein alleine. 

4. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins, voll-
zieht die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
und verwaltet das Vereinsvermögen. Dauernde o-
der zeitlich begrenzte Aufgaben kann er unter sei-
ner Gesamtverantwortung an geeignete Mitglieder 
übertragen. 

5. Der Vorstand fasst Beschlüsse in Vorstandssitzun-
gen, die vom Vorsitzenden oder dessen Stellvertre-
ter einberufen und geleitet werden. Er ist beschluss-
fähig bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte sei-
ner Mitglieder einschließlich des stellvertretenden 
Vorsitzenden und entscheidet mit Stimmenmehr-
heit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des 
künstlerischen Leiters den Ausschlag. Etwa not-
wendige Eilentscheidungen können im Einzelfall 
vom Vorsitzenden im Einvernehmen mit dem Stell-
vertreter getroffen werden. Die Entscheidungen 
sind alsbald dem Gesamtvorstand mitzuteilen und 
von diesem zu genehmigen. Die Genehmigung ist 
im Protokoll der Vorstandssitzungen zu vermerken. 

6. Die Vorstandstätigkeit wird ehrenamtlich ausge-
führt. Die Mitglieder des Vorstands haben An-
spruch auf Ersatz der von ihnen getragenen not-
wendigen und nachgewiesenen Auslagen. Eine 

darüberhinausgehende Vergütung wird nicht be-
zahlt. 

7. Tritt während der 3-jährigen Wahlperiode ein Vor-
standsmitglied zurück oder kündigt es seine Mit-
gliedschaft im Verein, so beruft der Vorstand durch 
Mehrheitsentscheid ein Mitglied des Vereins als 
stimmberechtigtes Mitglied in den Vorstand für die 
restliche Wahlperiode. 

 
§10  Geschäftsordnung 

Der Vorstand erarbeitet eine Geschäftsordnung und 
legt sie der Mitgliederversammlung zur Beschluss-
fassung vor. 

 
§11  Schatzmeister 

Dem Schatzmeister obliegen die gewissenhafte 
Buchführung über die Einnahmen und Ausgaben 
des Vereins und die Erstellung des jährlichen Ab-
schlussberichts. Neben dem Vorsitzenden ist auch 
der Schatzmeister berechtigt, Zuwendungsbestäti-
gungen zu unterschreiben. 

 
§12  Rechnungsprüfer 

1. Der Rechnungsprüfer wird von der Mitglieder-
versammlung jeweils für ein Jahr gewählt. 
Wählbar ist auch ein Nichtmitglied. 

2. Der Rechnungsprüfer hat die Ordnungsmäßig-
keit der laufenden Buchhaltung sowie den Jah-
resabschluss zu prüfen. Er kann von dem Schatz-
meister die Vorlage der zur Erfüllung der Auf-
gaben erforderlichen Bücher und Belege verlan-
gen. 

3. Über das Ergebnis der Prüfung hat der Rech-
nungsprüfer der Mitgliederversammlung Be-
richt zu erstatten. 

 
§13  Zweckänderung und Auflösung des Vereins 

1. Durch Beschluss der Mitgliederversammlung 
kann der Zweck des Vereins geändert oder seine 
Auflösung beschlossen werden. Der Beschluss 
bedarf einer Mehrheit von drei Viertel der gültig 
abgegebenen Stimmen. 

2. Sofern die Mitgliederversammlung nichts ande-
res beschließt, sind der Vorstandsvorsitzende 
und der stellvertretende Vorstandsvorsitzende 
die gemeinsam vertretungsberechtigten Liquida-
toren. 

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen 
des Vereins an die Evangelische Gesamtkir-
chengemeinde Bad Cannstatt, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige, mildtä-
tige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 
Beschlossen am 12.1.2017 


